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Prominentes Top-Management zeigte sich beeindruckt 
vom Auftritt der „Jungunternehmer” auf dem 
Internatsgymnasium Schloss Neubeuern. 
 
Die zweite Saison des Wirtschaftsforums Schloss Neubeuern im Schuljahr 2024/2025 
startete gleich im Oktober mit einem prominenten Gast. Ganz im Sinne des Mottos 
„Wirtschaft live erleben” erlebten die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe den 
ehemaligen FC Bayern Manager Uli Hoeneß aus nächster Nähe. In einem Bühnen-Talk 
mit Moderator Markus Sieger sprach er über seine Erfahrungen zum Thema „Wirtschaft, 
Unternehmertum und die Kraft der Verantwortung”. 
Mit großer Anerkennung lauschten die jungen Leute den Worten von Uli Hoeneß, der sie, 
trotz seiner gehobenen Position im Fußballbusiness, durch seine authentischen sowie 
ehrlichen Worte sehr beeindruckte: „Nach oben nicht buckeln und keinesfalls nach 
unten treten!” – dies war die herausragende Botschaft von Uli Hoeneß, der den Erfolg 
des FC Bayern verkörpert wie kein anderer, an die Jugendlichen im Saal. Im Gegenzug 
zollte Uli Hoeneß den Schülerinnen und Schülern seinen Respekt für ihr soziales 
Engagement in der Schlossfeuerwehr, die längst eine anerkannte Größe in der 
regionalen Feuerwehr ist. Beeindruckt von der reibungslosen Organisation zur Anfahrt 
der Gäste versprach Uli Hoeneß ihnen nicht nur die Weißwürste zu ihrem Feuerwehr-
Frühschoppen – natürlich aus eigener Produktion – sondern oaerierte ihnen auch einen 
Praktikumsplatz beim FC-Bayern. Beide Versprechen löste er noch im selben Schuljahr 
zuverlässig ein.  
 
Gleich im November teilte sich der anerkannte Wissenschaftler Prof. Dr. Jochen Maas 
die Bühne mit MINT-Schülerinnen und Schülern. Nachdem diese den sehr 
beeindruckten Anwesenden Einblicke in ihre „Jugend Forscht”-Arbeiten gewährten, 
ermöglichte Jochen Maas ebenso verständlich wie kurzweilig einen Blick in die Zukunft 
des Gesundheitswesens und referierte über Megatrends der Medizin. Insgesamt wurde 
der Abend zu einem sehr wissenschaftlich geprägten Austausch auf einem spannenden 
hohen Niveau. Themen wie personalisierte Medizin, CRISPR-Genschere und der One- 
Health-Ansatz zeigten, wie Forschung Leben verändern kann und welche 
Herausforderungen noch vor uns liegen. Besonders die Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufe, die sich schon jetzt für ein Studium im Bereich Gesundheits- Medizin und 



Forschung interessieren, waren höchst interessiert an Maas Worten zu den 
Entwicklungen in diesem Bereich. 
 
Ganz anders gestaltete sich der dritte Termin am 11. Februar 2025, zu dem Karl-
Theodor zu Guttenberg das Internatsgymnasium mit seinem Besuch nachhaltig 
bereicherte und der anwesenden Jugend auf sehr eindrucksvolle Weise eine 
handlungsorientierte Perspektive zur wirtschaftlichen Zukunft Europas vermittelte. Der 
ehemalige Bundesminister für Wirtschaft und Technologie sowie Verteidigung ist heute 
Chairman von Spitzberg Partners LLC, einer strategischen Unternehmensberatung und 
Investmentfirma. Immer wieder gelang es Guttenberg an diesem Abend, die 
Schülerinnen und Schüler in seinen Vortrag mit einzubeziehen, indem er Bezug auf 
deren zuvor gezeigte Präsentationen nahm, die ihn ganz oaensichtlich stark beeindruckt 
hatten. Die Erfahrung, von einem so erfahrenen und prominenten Politiker ernst 
genommen und gelobt und später auch in Gespräche eingebunden zu werden, war für 
die Schüler ein einzigartiges und prägendes Erlebnis. Durch die Berichte über seine 
heimatliche Zeit in der Gemeinde Neubeuern und seine Nähe zum Schloss, schuf er 
eine vertraute und sympathiereiche Atmosphäre zu den jungen Leuten. Sie zeigten sich 
beeindruckt von Guttenbergs Expertise und seinem Engagement. Schon zur 
vorausgehenden Pressekonferenz stellten sie ihm kritische Fragen und suchten nach 
Antworten auf die drängenden Probleme ihrer Generation. Guttenberg ermunterte sie, 
sich auszuprobieren und dabei auch gelegentliches Scheitern als wertvolle Erfahrung zu 
sehen, um einen weiteren Wachstumsschritt machen zu können. 
 
Nach so viel „männlicher Expertise” setzte die erfahrene und selbstbewusste Katharina 
Roehrig mit ihrem Vortrag „Inventor's Heartbeat“ im April einen, besonders für die 
Schülerinnen, motivierenden Schlusspunkt zu der Eventreihe dieses Wirtschaftsforums. 
Als Geschäftsführerin der Melitta Gruppe verantwortete sie erfolgreich die Bereiche 
Corporate Communication und Nachhaltigkeit. Sie setzte starke Impulse für den 
unerschrockenen wie unbeirrten Einsatz von Führungskräften im Sinne einer nachhaltig 
orientierten Unternehmenskultur. Mit ihrer sympathischen und menschlichen 
Vortragsweise schaate sie eine sehr inspirierende Atmosphäre im Saal. In diesem 
kreativen Sinne waren alle Anwesenden fasziniert von dem kurzweiligen Vortrag des 
Projektseminars der 7. Klasse. Diese wirklich jungen Unternehmer ließen mit ihrer 
professionellen Präsentation eine „Schokobombe” platzen – indem sie mit ihrer 
Strategie den Verkauf eines selbst entwickelten Süßwarenprodukts erfolgreich 
anheizten.  
 
Das Wirtschaftsforum Schloss Neubeuern ermöglichte den Schülerinnen und Schülern 
auch in diesem Schuljahr eindrucksvolle Erfahrungen und Begegnungen, von denen sie 
noch lange Zeit profitieren werden. Die besondere Note dieser zweiten „Forums-Saison” 
lag eindeutig in den Beiträgen der Jugend, die sich den Auftritt auf der Bühne mit 
ausgewiesenen Top-Managern teilten und ihnen absolut auf Augenhöhe begegneten – 
Ein sehr facettenreiches Wirtschaftsforum, mit viel Heiterkeit und sehr emotionalen 
Momenten. Die Schule fühlt sich einmal mehr bestätigt in der Durchführung von diesem 
einzigartigen Konzept, das gemeinsam mit der Schülerschaft entwickelt wurde und mit 
engagierter Unterstützung des Premium Leaders Club (PLC) erfolgreich in die Tat 
umgesetzt wird. Es wird rein über Sponsoring finanziert. Die Sponsoren stammen 
hauptsächlich aus der Region – das Interesse wächst hier zunehmend, nicht nur durch 
die Möglichkeit, die eigenen Kunden zu den besonderen Events einzuladen zu können, 
sondern vor allem aus Überzeugung, sich für ein wertvolles Bildungsprojekt einzusetzen. 
 


